
KELHEIM. Möglicherweise feiert Ale-
xander Sommer (28) schon heute,
Samstag, beim Kreisliga-Spiel des
ATSV Kelheim in Ettenkofen seine
Rückkehr ins Aufgebot der Kreisstäd-
ter. Wie ATSV-Coach Gerald Haas der
MZ bestätigte, hat der Mittelfeldspie-
ler vom Bayernligisten Freier TuS Re-
gensburg in dieser Woche wieder bei
seinemHeimatverein angeheuert.

Sommer verließ die Kelheimer vor
der Saison in Richtung des Bayernli-
ga-Aufsteigers. Ende Juni war der
Transfer binnen kürzester Zeit über

die Bühne gegangen. Nach nur weni-
gen Partien in der Bayernliga führt der
Weg des 28-Jährigen nun wieder zu-
rück zumATSV.

Zwei Gründe gaben dafür den Aus-
schlag: zum einen die Turbulenzen
beim Freien TuS (siehe MZ vom Frei-
tag), zum anderen die wenigen Ein-
satzzeiten für den Kelheimer. In bisher
sieben Spielen stand Sommer kein ein-
zigesMal in der Startelf, lediglich beim
Auftritt der Regensburger bei FC In-
golstadt II durfte der Fußballer 21 Mi-
nuten auf den Platz. „Der Kontakt zu

ihm ist nie abgerissen“, berichtet Haas.
ATSV-Abteilungsleiter Arno Gerner
war immer wieder um den früheren
Spielertrainer bemüht. Ein Wechsel
außerhalb der Transferzeit ist nur über
den Status eines Vertragsamateurs
möglich, das heißt, Sommer erhält
beim Kreisligisten nun monatlich 150
Euro. „Wir freuen uns natürlich über
seine Rückkehr. Er war und ist ein
wichtigerMann für uns“, sagt der Trai-
ner. Die Unterlagen zum Transfer la-
gen gestern noch beim Bayerischen
Fußballverband. Grünes Licht des Ver-

bandes vorausgesetzt, könnte der an-
gehende Lehrer heute auflaufen.

Sommer ist ein ATSV-Eigenge-
wächs. Schon als Fünfjähriger begann
er beim Kreisstadt-Verein. Als B-Junior
kickte er mit Post-Süd Regensburg in
der Bayernliga, ging dann aber zurück
nach Kelheim. Vor der Saison 2007/08
wechselte Sommer zum damaligen Be-
zirksoberligisten TSV Bad Abbach, den
er nach einem Jahr wieder verließ. Der
ATSV engagierte ihn als Spielertrainer.
Sein Amt als Betreuer gab er später
wieder ab, blieb aber als Spieler. (mar)

Aus der Bayernliga zurück zumATSVKelheim
RÜCKKEHRAlexander Sommer schlüpft nach einemKurzgastspiel beim Freien TuSwieder ins Trikot des Kreisligisten

NEUSTADT/BAD ABBACH. Der Neustäd-
ter Fußballer Stefan Waldhier vom
Landesliga-Klub SpVgg Landshut steht
vor einem Wechsel zum TSV Bad Ab-
bach. Der 23-jährige Abwehrspieler
hat in diesen Tagen seinen Abschied
aus Landshut bekannt gegeben. Der-
zeit trainiert er in Abbach mit. Ein En-
gagement beim TSV wird es aber frü-
hestens in der Winterpause geben, er-
klären Spieler sowie Abbachs Trainer
RobertMühlbauer gegenüber derMZ.

Eigentlich hatte sich Waldhier, der
mit den A- und B-Junioren des SSV
Jahn Regensburg mehrere Jahre in der
Bundesliga kickte, auf seine dritte Sai-
son in Landshut eingestellt. Doch seit
der Rückkehr des früheren SpVgg-
Trainers Alexander Kutschera zählt
der Neustädter nichtmehr zur Stamm-
formation des Landesligisten. „Ich bin
in sieben Spielen einmal drangekom-
men. Das entspricht nicht meinen
Vorstellungen“, sagtWaldhier.

Keine Perspektive mehr in Landshut

Das Fass zum Überlaufen brachte eine
Entscheidung vor dem letzten Liga-
spiel. „Der Coach ließ einen jungen
Spieler, der die ganze Woche nicht im
Training war, auf meiner Position auf-
laufen. Dafür fahre ich nicht drei bis
vier Mal wöchentlich von Neustadt
nach Landshut.“ Waldhier hatte ge-
nug. „Leicht fällt mir der Abschied
nicht. Ich hatte zwei tolle Jahre bei der
Spielvereinigung.“ Auch in Landshut
bedauertman seinen Abgang. Sportlei-
ter Manfred Maier bemühte sich ver-
geblich ihn umzustimmen.

Ein erster Interessent aus der Lan-
desliga, der FC Dingolfing, hat Wald-
hier bereits ein neues Angebot unter-
breitet. Doch der Koch im elterlichen
Gasthaus in Neustadt will nichts über-
stürzen. „Ich möchte eine anstehende
Arthroskopie in der Hüfte, die erst für
die Winterpause geplant war, auf Ok-
tober vorziehen.“ Zwei Wochen lang
kann Waldhier nach diesem Eingriff
nicht kicken. Fit hält er sich derweil

im Trainingmit den Abbacher Landes-
liga-Kickern.

TSV-Coach trainierte ihn beim Jahn

Coach Mühlbauer betreute den Neu-
städter bereits in der B-Jugend des SSV
Jahn. „Er ist ein interessanter Spieler,
auch charakterlich“, sagt der Trainer.
„Wenn’s vernünftig abläuft, spricht

nichts gegen eine Einigung im Win-
ter.“ Auch Waldhier würde ein Enga-
gement in Bad Abbach begrüßen. Geld
wird beim TSV aber nicht gezahlt. „Die
um vieles kürzere Fahrtstrecke wäre
ein Riesenvorteil.“ Seine nähere Zu-
kunft sieht der 23-jährige Verteidiger
weiterhin in der Landes- oder einer hö-
heren Liga.

Neustädter Landesliga-Kicker
vorWechsel nach BadAbbach
HEIMKEHRDer frühere Junio-
ren-Bundesliga-Spieler Ste-
fanWaldhier (23) hat seine
Zelte bei der SpVgg Lands-
hut abgebrochen – und trai-
niert jetzt beim TSVmit.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Stefan Waldhier gab in dieser Woche seinen Abschied vom Landesligisten
SpVgg Landshut bekannt. Foto: Herrmann

SCHIERLING. Fußball-Bezirksoberligist
TV Schierling empfängt am Sonntag,
16 Uhr, Aufsteiger FC Salzweg im hei-
mischen Laberstadion. Für die Kicker
um Spielertrainer Christian Brunner
ist es bereits der vierte Anlauf in dieser
Saison, um den ersten Sieg vor eige-
nem Publikum zu landen. Die volle
Punktausbeute hat der 25-jährige Mit-
telfeldakteur fest im Visier. „Koste es,
was eswolle – dieser Siegmuss her.“

Probleme in der Spielgestaltung

Die bislang dürftige Ausbeute von
neun Zählern aus sieben Partien müs-
se verbessert werden. Dass man den
Anschluss nach oben verliert, sei nicht
von großer Bedeutung. „Wir orientie-
ren uns an den hinteren Mannschaf-
ten.“ Und die Teams aus den unteren
Regionen rücken mittlerweile auf.
Auch Gegner Salzweg holte kürzlich
den ersten Sieg. 1:0 gewannen die Pas-
sauer Vorstädter vor zwei Wochen bei
Mitaufsteiger TSV Bogen.

„Wenn wir gezwungen sind, das
Spiel zu gestalten, haben wir unsere
Schwierigkeiten“, sieht sich Brunner
gegen defensiv erwartete Gäste mit alt-
bekannten Problemen konfrontiert.
Diese werde man nicht beheben kön-
nen. Aus gesicherter Abwehr sollen
„konzentrierte und sauber ausgeführ-
te Angriffe“ Abhilfe schaffen. Und
auch im Abschluss verlangt Brunner
mehr Konsequenz. „Vor dem Tor weni-
ger überlegen – eiskalt sein.“

Stammkeeper vor Comeback

Gegner Salzweg werde darauf bedacht
sein, den Spielaufbau zu stören. „Dem
müssenwirmit nochmehr Laufbereit-
schaft entgegen wirken.“ Zudem dürfe
man sich kaum Fehlpässe erlauben.
Als Lehrbeispiel könne das Pokalfinale
gegen Hainsbach herangezogen wer-
den. „Wir haben uns dem Niveau des
Gegners angepasst und ohne Tempo
gespielt. Chancen waren zwar da, aber
meist fehlte der entscheidende Pass. So
waren wir die bessere Mannschaft,
aber es dauerte lange, bis wir zum Tor
kamen.“ Um Nerven und Glück nicht
erneut zu strapazieren, soll der Weg
zumErfolg über durchdachte Angriffs-
züge führen. Gerhard Dachs und Adri-
an Rasthofer fehlen. Torhüter Michael
Wehdanner testet, ob ein Einsatz mög-
lich ist. (ear)

Heimsieg ist
überfällig
GASTGEBER Schierlingwill ge-
gen Aufsteiger FC Salzweg
unbedingt den ersten Dreier
auf eigenem Platz landen.

BAD GÖGGING. Einen runderneuerten
deutschen U 21-Fußballnationalkader
präsentierte gestern Trainer Rainer
Adrion. In einer Woche wird das 21-
köpfige Aufgebot sein Quartier in Bad
Gögging aufschlagen, um sich dort auf
das EM-Qualifikationsspiel gegen
Nordirland (7. 9. in Ingolstadt) vorzu-
bereiten. Die Fans können sich auf
Bundesliga-Jungstars wie Diego Con-
tento vom FC Bayern München freu-
en. Der 20-Jährige erlebte heuer einen
kometenhaften Aufstieg.

Ex-Löwen-Stürmer auch nominiert

Der 21-Mann-Kader für die EM-Quali-
Spiele in Tschechien (3. 9.) und gegen
Nordirland steht ganz klar im Zeichen
des Neuaufbaus. Nach dem vorzeiti-
gen Scheitern der deutschen U 21 im
Kampf um ein EM-Ticket für Däne-
mark 2011 hat Betreuer Adrion bis auf
drei Spieler ausschließlich Neulinge
nominiert. Der 20-jährige Contento so-
wie der U 17-Europameister Mario
Götze (18) von Borussia Dortmund ge-
ben unter anderem ihr U 21-Debüt.
Aus der Bayern-Schmiede kommt zu-
demMehmet Ekici (20), der für die Sai-
son 2010/11 an den 1. FC Nürnberg
ausgeliehenwurde.

In München, allerdings beim TSV
1860, spielte in der vergangenen Spiel-
zeit auch Peniel Mlapa (19). Der jetzt
bei TSG 1899 Hoffenheim unter Ver-
trag stehende Stürmer wurde ebenfalls
ins U 21-Aufgebot berufen. Ihren fes-
ten Stammplatz in der Bundesliga ha-
ben Auswahlspieler wie Lewis Holtby
(FSV Mainz 05), Christoph Moritz (FC
Schalke 04) oder Taner Yalcin (1. FC
Köln).

Trainer Adrion sagte gestern bei der
Bekanntgabe des Kaders: „Nach der
enttäuschend verlaufenen Qualifikati-
on bietet sich uns nun im Vergleich
mit den starken Tschechen und Nord-
irland eine gute Möglichkeit, ein neu-
es U 21-Team unter Wettbewerbsbe-
dingungen aufzubauen.“

In zehn Tagen drei Debüts in Folge

Die Augen der Zaungäste in Bad Gög-
ging werden vom 4. bis 8. September
vorrangig auf Diego Contento gerich-
tet sein. Der 20-Jährige gab heuer im
Februar bei den Bayern innerhalb von
zehn Tagen sein Debüt im DFB-Pokal,
in der Bundesliga und in der Champi-
ons League. Im Auftaktspiel des deut-
schen Rekordmeisters zur laufenden
Saison stand der inMünchen geborene
Sohn italienischer Eltern 90 Minuten
auf dem Platz. (mar)

Kurort sieht
Contento
vomFCB
KADERDer aufgehende Stern
vomRekordmeister sowie
der Nürnberg-ProfiMehmet
Ekici stehen imAufgebot
der deutschenU 21, die
nächsteWoche nach Bad
Gögging kommt.

Verteidiger Diego Contento (vorne)
ist beim FC Bayern München eine fes-
te Größe auf dem Platz. Foto: dpa

SAAL/MÜNCHEN. WM-Teilnehmer Da-
niel Brodmeier aus Saal hat sich bei
den deutschen Meisterschaften der
Schützen im Kleinkaliber-Dreistel-
lungskampf ins Finale geschossen,
dort aber eine Medaille verpasst. Der
22-Jährigewurde Sechster.

88 Männer, darunter Deutschlands
Nationalkaderathleten, waren im
Wettkampf mit 3 x 40 Schuss auf 50
Meter (liegend, stehend, kniend) am
Start. Brodmeier erzielte 1158 Ringe
und schob sich damit als Sechster ins
Finale der acht besten Schützen. Vier

Ringe betrug seine Rückstand auf eine
Medaille. Im Finale lief es für den
Saaler nur durchschnittlich. Er kam
auf 96,0 Ringe und blieb auf dem
sechsten Rang. Deutscher Meister
wurde der mehrfache Olympia-Starter
Maik Eckhardt, der seinen Vorsprung

aus dem Vorkampf (1168) problemlos
verteidigte.

Brodmeier durfte sich in der Mann-
schaftswertung als deutscher Vize-
meister feiern lassen. Im Trio der SSG
Dynamit Fürth reihte er sich hinter
KKS Brünen ein. (mar)

Platz sechs für Saaler im deutschen Titelkampf
ANGELEGTKleinkaliber-Schütze Daniel Brodmeier verpasst eine Einzel-Medaille, tröstet sich abermit Team-Silber
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JAHN, INGOLSTADT UND LANDSHUT

➤ Lehrjahre: Schon als Vierjähriger
schnürte StefanWaldhier seine Fußball-
schuhe für den TSVNeustadt/Donau. In
der C-Jugend ging er zum FC Ingolstadt,
bald danach zumSSV Jahn Regensburg,
wo er in der Junioren-Bundesliga zum
Einsatz kam.

➤ Herrenjahre: Beim Jahn (damals Bay-
ernliga) erhielt er ein Angebot für das
Männerteam.Waldhier aber entschied
sich für einenWechsel zum Ingolstadt
(damals Regionalliga). Dort stand er in
zwei Jahrenmeist im zweiten Team.
2008 heuerte er in Landshut an. (mar)
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